
mußte geſchehen Schwarz hatte dann einen geringen Vortheil durch den Abtauſch
des wichtigen weißen Damenläufers gegen den minder thätigen eigenen
Königslänfer

Schwarz drohte falls z B 10 Ddſ e2 Se4 d 11 Sf3Scb d44 12 Lb2 Du 13 Tal Ddd4bö6 falls dagegen
r a ei ſo alsbald Sc6 d4 11 Lb2 Ld 12 S

Ein ſehr ſtarker Zug der die Qualität einbringt
5 Dieſes wohldurchdachte Opfer bildet die Einleitung zu einem von unmittel

barem Erfolge gekrönten Angriff auf den KönigEtwas veſer war 22 Kd2 el Schwarz fuhr dann wohl am ſtärkſten

mit Dob 97 und Sb4 fort
Ein hübſcher Schluß Die weiße Dame iſt verloren da 23 Lbl d43 mit

Sb42 beantwortet wird

Schwebende Korreſpondenzpartien
Leipzig Berlin Berlin Leipzig62 Kä2 d1 Kbl b2 56 e De2 b263 KdlI d42 57 Kh4 4 Dh2Remis 58 Kg4 rh4 Dg2 hl

St Petersburg London London St Petersburg27 6 27 Kſ2 e2 ITh3 h28 Te4 e s g7 28 Ke2 d3 Thee g229 946 47 8b4 29 Tal hl c730 Db7 Df6éö c6 30 ThI h7 ch31 To8 e6

Halle Magdeburg Magdeburg Halle
19 8h7 6 20 ab a520 f6 La7 5 21 b425s31 Tfi äs Das d

Kleine Mittheilungen
Der Wettkampf BlackburneZukertort endete mit dem Siege Blackburnes

der 5 Partien gewann 1 verlor und 8 unentſchieden ließ Als Preis des Wett
kampfs waren von Mr Lewis in London 25 Lſtrl ausgeſetzt von denen dem
Gewinner 15 dem Verlierer 10 zufallen Wie verlautet ſoll in nächſter Zeit
ein Wettkampf unter ähnlichen Bedingungen zwiſchen Bird und Blackburne
in Scene gehen

Zu der vor 14 Tagen als Nr 160 mitgetheilten zweiten Partie des
Wettkampfs Bl Z haben wir einige Anmerkungen nachzutragen Nach
dem 45 Zuge von Weiß b6 b7 ergab ſich die nachſtehende Stellung

Schwarz Blackburne
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Weiß Zukertort

Hier hätte Schwarz wie Ranken im British Chess Magazine bemerkt Tg7
b7 16 ab 7 St 47 verſuchen können Zukertort zeigt jedoch im Pield

daß Weiß alsdann mit 47 b5 b6l in wenigen Zügen gewinnt Nämlich
A B

47 b5 b a7 be 47 b5 b s7 a48 La 8407 48 Läg a 807849 Lb5 ITeo3e3 49 La6 1 Te3 e350 Tal as 50 Tal asz der Wirklichkeit geſchahen in der Partie wie damals mitgetheilt fol
Züge

45 b6 b7 Teo3 43 50 Des bs Te3 a3
46 b7 b D Td43 51 Tal t1 Te747 b5 e 52 Db d Ta3 a248 De 37 53 Das Kgs t749 h2h3 Tg7 54 Dg5 hö s Sf8 g6

und Weiß gab wie wir damals bemerkten ungerechtfertigterweiſe die Partie
auf Dies bleibt richtig nur überſahen wir damals daß nach 55 Tfl el Te2
g2 56 Kelſ hl Tagg2 h2 57 Khl g1l Thz h3 die von uns em

ene Fortſetzung 58 Tel e2 an dem folgenden von B Hülſen angegebenen
igen Matt ſcheitert 58 Ta2 al 59 Kgl g2 Thö h2 60 Kg2

r Taſas 61 Te2 e3 Th2 f2 Dagegen erzwingt Weiß durch 58
Dhöh7 Kf7 6 50 Tel eb alsbald das Remis Ebendaſſelbe erfolgt
auch wenn Schwarz 55 I el mit Ta2 ab wie O Cordel empfahl be
antwortet
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Schachbriefkaſten

Schmiedeberg F Jhr Vierzüger iſt zweizügig 1 Sc2 b4 und
2 c2e3 Was iſt das für ein Fünfzüger den Sie zu 6 und 7 Zügen
erweitert haben wollen Wir finden nur einen Siebenzüger des genannten Ver
faſſers Auch ſind ſolche Erweiterungen die keine eigene Jdee enthalten nicht
nach unſerem Geſchmack

Räthlel
Charade

Von Paul K in Schmiedeberg
Dreiſilbig

Vom Thurm ertönt der Glocke Läuten
Mein Erſtes weithin zu verkünden
Mit Schreck ſiehſt Du mich in Gebäuden
Gern wirſt Du mich im Ofen finden
Haſt Du die Nacht beim Bier verweilet
Des Guten Dir zu viel gethan
Wirſt ſicher Du von dem ereilet
Was Dir die Erſte ſaget an

Des Dromedars des Bären Schwere
Die Zweit und Dritte muß ertragen
Es tummeln ganze Menſchenheere
Auf Zwei und Drei ſich nach Behagen
Mein Ganzes liegt Dir Freund nicht ferne
Biſt Du beſchuht ſtets trittſt Du mich
Und wanderſt Du weit in die Ferne
Dann leider Gottes drück ich dich

Röffelſprung
Von L M in Halle

lau und was du o le gen ſän
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Weber Eber
Des Theilungsräthfels Verſtand Vers Tand
Des Arithmogriphs
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Der Königs Promenade
Soweit die Wolken ziehen ſoweit die Winde wehen

Soweit die Blicke ſpähu und die Gedanken gehen
Soweit entführt dein Geiſt die Sehnſucht ohne Ruh
Kein Riegel ſchließt mir je das Thor der Wünſche zuNur die Vollendung kann gewähren letzten Frieden

Doch Unvollkommenheit iſt unſer Loos hienieden
Das ſchon Erreichte treibt zum Unerreichten hin
Zufrieden bin ichs daß ich unzufrieden bin

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Holle a d S

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

v 25 Halle a d Sonntag 19 Juni 1887
Jnhalt Eine ſüdfranzöſiſche Wallfahrt Von Richard Kaufmann Tagebuch aus den Freiheitskriegen II Ueber die Diät in geſunden und kranken Tagen

Von Sanitätsrath Dr Kunze III Ueber Diät bei einzelnen Kränkheitszuſtänden Land und Haus wirthſchaft Die land wirthſchaftliche Boden
benutzung und die Ernteerträge Frankreichs 1885 Gallen bei Pferden Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Der von der Halskette

König Guſtav Adolfs verſchwundene Türkis Literatur und Kunſt
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Eine üdfranzöliſche Wallfahrt
Es war noch ſehr früh am Morgen aber ſchon warm man

fühlte daß die Sonne die ſoeben erſt aufgegangen war alsbald
mit echt ſfüdländiſcher Kraft brennen würde Keine Wolke
ſtand am Himmel kein Baum bewegte ſeine Blätter es war
einer von den im Rhonethale ſo ſeltenen Tagen an welchen
man nicht die geringſte Spur vom Nordwind noch der heißen
fiebergeſchwängerten Luft ſpürte die von der Sahara kommt

Jn dem ſtrahlenden Sonnenſcheine glitt ein kleines Dampf
ſchiff den Fluß hinunter das mit Paſſagieren ganz überfüllt
war Jeder Winkel auf dem Schiffe war beſetzt die welche
auf den Bänken Kajütdecken Taurollen und Kiſten keinen
Platz hatten finden können hatten ſich in langen Reihen auf
dem Verdecke gelagert das ſo dicht beſetzt war daß man von
demſelben nichts mehr ſehen konnte S e

Es war eine eigenthümliche Reiſegeſellſchaft und eine eigen
thümliche Reiſe Männer waren nur wenig an VBord einige
Touriſten etwa ein Dutzend Geiſtliche in ihren ſchwarzen
Talaren einige Krüppel und einige Leute die Apfelſinen
Bruſtzucker und Brot feilboten und außerdem etwa noch
zwanzig oder dreißig Perſonen Dagegen zählten die Weiber
nach Hunderten Aber ſowohl die alten als jungen waren
faſt ausnahmslos hübſch Das Departement der Rhone
mündungen insbeſondere Arles und Umgegend hat nicht ohne
Grund den Ruf die ſchönſten Frauen Frankreichs ſein zu
nennen Die Griechen Römer Sarazenen und Gallier die
nach einander über dieſes herrliche Land geherrſcht haben alle
ſcheinen förmlich darum gerungen zu haben den Frauen der
Provence jenen eigenthümlichen Schönheitszug der ihre Raſſe
auszeichnet als Erbtheil mitzugeben Für Maler und Bild
hauer liegt hier ein unentdecktes Kalifornien Wenn bei den
großen Stiergefechten oder anderen feſtlichen Veranlaſſungen
die Bevölkerung zuſammenkommt wird man unter hundert
Frauen kaum eine finden welche nicht hübſch iſt wohl aber
mehr als fünfzig deren Schönheit es vollkommen verdient
von den größten Künſtlern verewigt zu werden Und die

eenneeeeeeeeerrrooreeee s herd
Mannichfalliges

Der von der Halskette König Guſtav Adolfs
verſchwundene Türkis

Walther Harte einſt Kanonikus in Windſor macht in ſeinemebenſo tet gewordenen als lehrreichen Werke Das Leben
Guſtav Adolf des Großen Königs von Schweden überſetzt von
Georg Heinrich Martini, gr Leipzig Joh Gottfr Dyck
1760 61 bei Behandlung der Lützener Schlacht folgende unſeres
Wiſſens ſonſt nicht weiter vorkommende Mittheilung

Guſtav Adolfs Leichnam wurde in einem Augenblicke bis
auf das Hemde ausgezogen weil jeder Feind begierig war etwas
von ſeinen Sachen zu beſitzen Sein ledernes Koller ward dem

eughauſe in Wien anverkraut fiel aber zuvor nach Burgus
ars Suec German dem Piccolomini in die Hände Ein

emeiner Soldat bemächtigte ſich des Zauberſchwerts Guſtav
Adolfs und der General Holck brachte deſſen Ring und Sporen
käuflich an ſich Ein gewiſſer Schneeberg Lieutenant im Götz
ſchen Regiment zu Pferde bekam Guſtav Adolfs goldene Kette
welche 1699 noch im Beſitze der Schneeberg ſchen Familie war
Unten an dieſer Kette hing ein Türkis ein himmelblauer Edel
ſtein von außerordentlicher Größe und Schönheit ſeit undenk
lichen Zeiten Eigenthum der Krone Schweden welcher nachcrrnus a a O der bei Lützen im kaiſerlichen Heere focht in

Nationaltracht welche noch jetzt von Hoch und Niedrig ohne
Unterſchied getragen wird paßt vortrefflich zu der herrlich
entwickelten Büſte zu dem feinen etwas dunklen Teint und
dem kohlſchwarzen Haar Dieſelbe beſteht aus einem ſchwarzen
Kleide mit faltenreichem Unterrock und enganſchließendem
Mieder das vorne offen und über der Bruſt mit weißen
Spitzen garnirt iſt Um den Hals tragen ſie Perlenſchnüre
mit einem Kreuz und auf dem Kopfe eine kokette Haube über
dem ſchwarzen Haar die in Form eines zugeſpitzten Kegels
ausläuft mit zwei breiten Flügeln

Die Frauen ſaßen mit ihrem Roſenkranz und ihren ver
ſchloſſenen Gebetbüchern in der r auf dem Verdeck und
ſangen während das Dampfſchiff an der ſonnverbrannten
Küſte von Camargues vorbeiglitt in ihrem wunderbar weichen
Dialekt jene eigenthümlichen Geſänge die ebenſo ſchwärmeriſch
wie erotiſch klingen mögen ſie nun die Madonna oder die
ſchöne Heimath preiſen Hin und wieder ertönte auch der be
kannte Pilgergeſang O Dieu vaingueur sonnes Rome et
la France par votre sacré coeur, und ähnliche Aber das
geſchah nur hin und wieder alsbald kehrte man zu den eigenen
Weiſen der Provence zurück zu denen häufig ſtehenden Fußes
ein Refrain improviſirt wurde der mit ſteigender Begeiſterung
nach jedem der mehr als fünfzig Verſe wiederholt wurde aus
denen dieſe Geſänge meiſtens beſtehen Auf der fünfſtündigen
Fahrt wurde faſt ununterbrochen geſungen Nur wenige und
ganz kurze Pauſen traten ein wenn am Horizonte eine Gruppe
von ſchlanken Pinien auftauchte oder wenn man zwiſchen den
gigantiſchen flachen Moräſten der Camargue eine Heerde
ſchwarzer Ochſen entdeckte die im Naturzuſtande auf der
7200 ha großen faſt unkultivirten Jnſel zwiſchen den beiden
Armen der Rhone leben oder wenn man die gleichfalls frei
umherſtreifenden kleinen weißen Pferde zu Geſicht bekam die
ſich in den Steppen der Camargue tummeln Während einer
ſolchen Pauſe konnte man den Geſang der Nachtigallen von
den Silberpappeln nahe am Ufer hören Sie ſangen mit

einem alten Felſen der Gebirge Piruſcua ungefähr 16 Meilenvon der Stadt Meſcheda Weeſched in Perſiem gefunden itee

und ſeit jener Ausplünderung Guſtav Adolfs verſchwunden
und nicht wieder zum Vorſchein gekommen iſt

Walther Harte fügt noch hinzu es ſei dies um ſo weniger zu
erklären als gedachter Schneeberg wenn er mit jener Kette
auch den Türkis in ſeinen Beſitz bekommen denſelben doch eben
ſowohl hätte vorzeigen können als die Kette

Hingeſehen auf dieſe Mittheilungen und in weiterem Betracht
daß Guſtav Adolf nachdem er tödtlich verwundet vom Pferde
gefallen und von demſelben im Steigbügel eine Strecke fort
geſchleppt wurde ferner daß ſich um ſeine Leiche wiederholt die
erbittertſten Kämpfe entſpannen und man ihn auf dem Schlacht
felde nackt bis zur Unkenntlichkeit zertreten und mit dem Angeſichte
gegen die Erde gekehrt vorfand iſt gewiß die Möglichkeit nicht

gehen daß der vermißte Türkis bei jenem furchtbaren
Getümmel von der Kette abgeriſſen in die Erde getreten worden
und auf dem Lützener Schlachtfelde noch jetzt verborgen legt
Jedenfalls dürfte man aber dieſen Türkis nicht da ſuchen wo
der ſog Schwedenſtein ſteht der im Jahre 1837 bekanntlich mit
einem gußeiſernen Denkmale überbaut worden iſt denn dort fiel
Guſtav Adolf nicht vergl Gefrörer Guſtav Adolf e
4 Aufl von Dr Ono Klopp Stuttgart Krabbe 1863
S 793 ſondern an derjenigen Stelle welche ans
von Haſtendorff Leibgardiſt des Königs der bei Lützen
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lauter Stimme zogen aber dennoch bei dem wunderbaren
Wettgeſange den Kürzeren denn ſobald die Stimmen auf dem
Schiffe wieder einſetzten ward der Geſang der armen Vögel
übertönt

Der wunderbare Jubel die warme Schwärmerei welche die
Geſänge athmeten hatten mit gewöhnlicher Andacht nichts
emein Die Melodien waren reich und von ſolchem Tempo
aſt lebensluſtig zu nennen Manchmal konnte es auch ge

ſchehen daß der Geſang von einer munteren Unterhaltung und
herzlichem Lachen unterbrochen wurde Je wärmer die Sonne
ſtrahlte deſto fröhlicher tönte die Melodie und deſto lebhafter
wurde die Stimmung auf dem Schiffe So nahm die Fahrt
den ſtillen Fluß entlang zwiſchen den im Sonnenſchmuck
prangenden Ufern ihren Fortgang Endlich erhoben ſich trotz
des Proteſtes des Kapitäns alle von ihren Lagerſtätten auf
dem Verdecke um mit Jubelrufen und wehenden Taſchentüchern

die Zinne eines Thurmes zu begrüßen die am Horizonte
neben einem langen blauen Streifen auftauchte Dieſer Streifen
war das Mittelländifche Meer und der Thurm der ſich an
der Küſte deſſelben erhob die Kirche Les Saintes Maries de
la Mer das Ziel der Wallfahrt
Die Tradition erzählt daß Maria Magdaleng Martha

Maria Jacobagei Ehefrau des Kleophas eines Bruders des
Zimmermanns Joſeph Maria Salami Mutter des Apoſtel
Jacob und Johannes ſowie ferner Lazarus Maximin und
mehrere andere Jünger nach Chriſti Tod als die Verfolgungen
gegen ſeine Anhänger begonnen hatten in einem kleinen Fahr
zeug ohne Segel Ruder Steuer und Lebensmittel ausgeſetzt
worden und dem Meere überantwortet ſeien An Vord habe
fich gleichfalls Sarah eine Dienerin Maria Salomi befunden

Von Gottes Hand geführt ſei das Fahrzeug unbeſchädigt bis
zur äußerſten Spitze der Jnſel la Camargue gelangt die den
Marſeilleſen gehört und von ihren Koloniſten bewohnt ge
weſen ſei Bei ihrer Ankunft hätten die Ankömmlinge einen
Altar zu Gottes Ehren errichtet und auf der Stelle wo dies
geſchehen dicht an der Meeresküſte habe der Herr eine Quelle
mit friſchem Waſſer entſpringen laſſen Zur Erinnerung an
dies Wunder ſei ſpäter eine beſcheidene Kapelle erbaut Maria
Jacobaei und Maria Salomi ſeien hier zurückgeblieben wäh
rend die Begleiter ſich rings zerſtreut hätten um das Chriſten
thum in den Ländern am mittelländiſchen Meere zu verkünden
Zwei Frauen wurden nach ihrem Tode in der Kapelle be
graben wo ſich nun die merkwürdigſten Wunder ereigneten
die zur Folge hatten daß von allen Gegenden große Wall

fahrten nach den Gräbern ſtattfanden An Stelle der kleinen
Kapelle wurde ſchon vor dem ſechſten Jahrhundert eine Kirche
aufgeführt die zum Schutz gegen Seeräuber mit Feſtungs
werken verſehen wurde und noch jetzt im Weſentlichen ihre
alte Geſtalt bewahrt hat Dieſelbe gehört zu den merk
würdigſten Baudenkmälern im ſüdlichen Frankreich aus der

Zeit des früheren Chriſtenthums König René ließ ſie im
zeit Jahrhundert nach Reliquien durchſuchen und als

dieſelben zutage gefördert wurden verbreiteten ſie einen ſo
himmliſchen Duft in der Kirche doß niemand an ihrer Echt
heit zweifeln konnte Der Papſt beſtätigte ihre Echtheit gleich

e

falls und ſie wurden darauf in Särgen aus Chypreſſenholz in
den Thurm der Kirche niedergelegt Während der Revolution
wurde die Kirche zwar völlig ausgeplündert allein es wird
behauptet daß der dienſteifrige Prieſter vorher die heiligen
Reliquien aus den Särgen entfernt habe und als das fran
zöſiſche Volk zur katholiſchen Religion zurückgekehrt ſei ſeien
ſie in neue Särge gelegt die ganz den früheren ähnlich geweſen
ſeien und wieder an ihren früheren Platz im Thurm gebracht
worden Hier befanden ſich dieſelben noch jetzt und es wall
fahrten heute wie in früheren Jahrhunderten die Menſchen zu
dieſen Reliquien

Für jeden gläubigen franzöſiſchen Katholiken ſteht es nämlich
unumſtoßlich feſt das die Gebeine der heiligen Maria noch
beſtändig eine wunderwirkende Kraft beſitzen die ſich beſonders
auf dem Gebiete der Heilkunde geltend macht Dieſer Glaube
iſt durch eine Begebenheit der neueren Zeit beſtärkt worden
Es wird erzählt daß ein Kind das von einem tollen Hunde
gebiſſen worden und mehrere Monate krank geweſen war nach
einer Wallfahrt zu den Gebeinen der heiligen Marig geheilt
worden ſei Die Folge war daß alle Gläubigen die von
tollen Hunden angefallen werden und deren Zahl iſt im ſüd
lichen Frankreich eine außerordentlich große ſich nach der alten
Kirche auf der Sandſpitze der Camargue begeben Da die
Heiligen ſich indeſſen auch aller anderen Krankheiten annehmen
ſo rekrutiren ſich die Pilgerkarawanen überhaupt aus Krüppeln
und Kranken aller Art Aber auch Geſunde wallfahrten in
großer Zahl zu der Kirche denn die Särge haben die be
wunderungswürdige Eigenſchaft daß alle Gegenſtände die mit
ihnen in Berührung kommen die Kraft eines Amulets erhalten
und jede Familie wünſcht natürlich ein ſolches Univerſalmittel
in ihrem Hauſe zu haben An einem beſtimmten Tage des
Jahres dem 25 Mai werden die Särge vom Thurme
heruntergelaſſen und bleiben im Chor der Kirche die Nacht
über bis zum folgenden Nächmittag ſtehen Es gilt alſo dieſe
Zeit zu benutzen denn wenn die Reliquien ſich wiederum auf
ihren Plätzen im Thurme befinden kann niemand zu denſelben
vor Ablauf eines Jahres Zutritt erhalten Die Bevölkerung
wacht auf das Strengſte darüber daß die Gnade der Heiligen
nicht gemißbraucht werde und zwar ſo ſtreng daß als der
Erzbiſchof vor einigen Jahren in die Kirche kam und verlangte
daß die Särge heruntergelaſſen würden die Einwohner ſich
geradezu empörten und mit geladenen Gewehren ihn zwangen
von ſeinem Vorhaben Abſtand zu nehmen

Jn gewöhnlichen Zeiten iſt Les Saintes Maries de la Mer
ein ſo unbedeutendes Städtchen wie nur denkbar Daſſelbe
hat kaum 800 Einwohner von denen einige Hundert überdies
ſtets auf Fiſchfang abweſend ſind

Die Stadt liegt zudem faſt in einer Wüſte da der ganze
ſüdliche Theil des Camargue aus unbekanntem und wahrſchein
lich unkultivirbarem Sande beſteht und Fremde abgeſehen
von dem 25 Mai den Ort ſelten befuchen An dieſem Tag
ſteigt indeſſen die Bevölkerung plötzlich auf etwa 10,000 Menſchen
Nicht allein bringen die Rhone Dampfer die bei Gelegenheit
des Feſtes ausnahmsweiſe die kleine Rhone hinunterfahren
obwohl ſie in jedem Augenblick in Gefahr ſind auf den Grund

in d Gefolge war dort ein Bein verlor und ſich dann
zum ecke einer Geneſung nach Lützen ſchleppte in ſeiner dort

unterm 16 Juni 1633 halb in Proſa halb in Verſen gefertigten
Denkſchrift abgedruckt z B in J F Noodt s Beiträgen
zur Erläuterung der Civil Kirchen und Gelehrten Hiſtorie des

Herzogthums Schleswig und Holſtein 4 Hamburg Chriſtian
Herold 2744 5 Stück Nr X 82 Note 50 S 470 477 alſo
bezeichnet hat

Willſt du dieſen Platz wo der König n mit den Augen
ſchauen

So mache was ich ſag des Banſt du ſicher trauen
Wenn du zum Steine Schwedenſtein kommſt ſo kehre dich

nach Lützen
Bind einen Strick an Stein miß 48 Ellen
Noch 36 zu ſo kann es dir nicht fehlen
Mach es nach r kann es dir nicht fehlen

Das iſt alles wahr was i ab hier geſchrieben weil ich
dieſes Frlbit hen We ugen e und Fit meiner
eigenen Hand abger ieſes alles ſich ſo befindetatteſtixe ich mit meinem eigenen Namen ſich n

Es mögen alſo die dortigen Grundbeſitzer bei der Bearbeitugeihrer Grundſtücke wohl acht haben denn eine Unmöglichteit ware

es unter den mitgetheilten Umſtänden nicht daß der erwähnte
koſtbare Türkis in der von Hans von Haſtendorff genau

m r
bezeichneten Gegend alſo 84 Ellen in der Richtung vom
Schwedenſtein nach Lützen zu noch gefunden wird

Oscar Walther
m

Titeratur und Kunſt
Die erſte 5000 Exemplare ſtarke Auflage des Heine ſchen

Buchs der Lieder die 1826 erſchien war erſt nach 10 Jahren
vergriffen und bis zum Tode des Dichters erſchienen im ganzen
dreizehn Auflagen Könnte er heute ſehen wie die buchhändleriſche
Spekulation ſich ſeiner Werke bemächtigt Sie ſind mit Ablauf
des vorigen Jahres frei d h Nationaleigenthum geworden
und Berufene wie Unberufene haben bereits verſucht ſie dem
Volke in mehr oder weniger guten und ſchlechten Ausgaben vor
zuſetzen Auch das leipziger Bibliographiſche Jnſtitut reiht ſeinem
übrigen rühmlichſt bekannten Klaſſikerverlag eine ſolche in 6 Bänden
zu 2 M erſcheinende an von der uns der erſte Band fertig
vorliegt und die von Dr Ernſt Elſter herausgegeben hinſicht
lich ihres Arrangements wie der Ausſtattung und des Preiſes die
vollſte Anerkennung verdient

Das Ohr Seine Pflege und ſeine Krankheiten von
De Ludwig Loewe Mit Holzſchnitten Berlin Hugo
Steinitz Verlag Verf behandelt zuvörderſt den Bau und die
Funktionen des geſunden Ohres Dann wendet er ſich zur Be
ſprechung der wichtigſten Erkrankungen des Gehörorgans Das

e

Die Erntefläche in der geſammte Ertrag in
Frank Deutſch Frank Deutſch
reich land reich landbei Hektar metr Centner85,181,797 25,992,710

17,389,100 58,200,950
11,174,310 22,606,450
40,568,331 43,423,570

dem Weizen 6,956,765 1,913,821
Roggen 1,672,951 5,826,618

der Gerſte 955,616 1,739,524
dem Hafer 3,689,628 3,776,838

Buchweizen 628,136 216,482 5,544,927 1,181,500
Raps und
Rübſen 116,008 133,240 1,330,231 1,557,920

den Kartoffeln 1,437,263 2,916,333 112,458,541 279,536,430
dem Klee 1,020,410 1,795,430 42,490,199 52,689,090
der Luzerne 795,277 1391,337 38,409,801 7,681,280

Esparſette 628,604 107,575 22,511,031 3,235,450
dem Wieſenheu

u Grummet 5,050,371 5,903,286 196,218,872 158,841,870
Wein 1,971,282 120,485 31,481,124 hl 3,727,366 hl

Borſtehende Zahlen laſſen Frankreichs großes Uebergewicht
im Anbau des Weines und Weizens erkennen mit welchem
übrigens der Ertrag nicht gleichläuft während Deutſchland
durch ſeinen ſtarken Roggen und Kartoffelban hervorragt
Bei den Futterpflanzen wird Frankreichs erheblich größere
durch Klima und Bodenbeſchaffenheit begünſtigte Kultur der
Luzerne und Esparſette durch Deutſchlands ſtärkeren Kleebau
nicht aber durch günſtigere Wieſenverhältniſſe welche im Be
richtsjahre weniger ertragreich waren theilweiſe ausgeglichen

Der Fruchtertrag wurde in Frankreich nach unſerer Quelle
bewerthet

Tauſend

bei FrancsWeizen auf 1,803,052Mengkorn 72,536Roggen 201891erſte 1391,184Hafer 2739 518Mais 117,592Buchweizen 93,852Sartoffeln 581,298Futterrüben 154 924Klee 233210Luzerne 227,965Esparſette er 135,331Heu und Grummet 1,095,492
Raps Rübſen u a Früchte 38,587
Hanf Baſt und Körner 44,853
Sein desgl 43,937Zuckerrüben t 110,610
Taba l 17,113Hopfen 3,215Wein 1,255 353Zu dieſer Geſammtſumme von 7,250,843,000 Fres tritt

noch der 1885 auf rund 231,562,000 Fres veranſchlagte
Werth verſchiedener Obſt und anderer Fruchtarten welcher
ſich vertheilte

Tauſend z Werthe v
Ctr Tauſend Fres

D

auf

die Kaſtanien mit 3,909 38,049l üſie i e 1,590 25,02en 2,250 39,794Aepfel zur Ciderbereitung 21,926 93,289
Pflaumen 73 19,170Manlbeerbäume Blätter 2,448 765
Südfrüchte F 170 3,458

Gallen bei Pferden
Unter Gallen verſteht man bekanntlich jene elaſtiſchen bisweilen

auch geſpannten runden oder länglichen meiſt ſchmerzloſen Ge
ſchwülſte welche namentlich beim Pferde nur äußerſt ſelten auch
bei Arbeitsochſen vorkommen dieſe Gallen ſitzen am Feſſel und
Sprunggelenk ſelten am Vorderknie und noch ſeltener am Hinter
kniegelenk Als Urſachen ſind Quetſchungen der Gelenke und der
Sehnenſcheiden Ueberanſtrengung Fehltritte und Sprünge ſowie
erbliche Anlage anzuſehen Jn Bezug auf die Heilung läßt ſich
ein beſtimmtes Urtheil nicht fällen indem die Gallen in manchen
in gänzlich beſeitigt werden können in anderen dagegen jeder

ehandlung trotzen und iſt eine dauernde Heilung zumal wenn
ſchwache Gelenke die Urſache ſind ſelten Es laſſen ſich die
Gallen wohl zeitweiſe beſeitigen ſtellen ſich aber bald wieder ein
je älter Gallen und Thiere ſind deſto ſchwieriger iſt die Heilung
Lahmen die Thiere nicht ſo iſt es räthlich häufig von einer Be
handlung ganz abzuſehen da die Gallen mehr das gute Ausſehen
als den Gebrauch beeinträchtigen Was die Behandlung anbetrifft
ſo empfiehlt es ſich bei friſch entſtandenen Gallen Kälte an
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zuwenden indem man das Thier mit dem betr Bein bis über die
Gallen in kaltes Waſſer ſtellt oder Umſchläge von kaltem Waſſer
macht in welchem Soda aufgelöſt iſt 200 300 g auf einen Eimer
Waſſer noch beſſer iſt es wenn es irgend angeht zugleich einen
mäßigen Druckverband anzulegen d h die betr Stelle einzuwickeln
Schmerz und Lahmheit verſchwinden in wenigen Tagen zur gänz
lichen Beſeitigung iſt aber ſtets eine andauernde mehrwöchentliche
Behandlung erforderlich Bei veralteten ſog kalten Gallen hat
die Behandlung die Aufgabe die ausgedehnten Gallen zur Zu
ſammenziehung zu bringeu die vermehrte Abſonderung der
Sehnen dert zu vermindern bezw die Ergüſſe zur
nſſaugung oder Beſeitigung zu bringen Hierzu dienen außer
feſten Einwickelungen zuſammenziehende Mittel namentlich täglich
ein oder zweimal Einreibung von verdünnter Schwefelſäure
1 Theil Schwefelſäure zu 10 Theilen Spiritus oder Waſſer
je nach Empfindlichkeit der Haut ferner Einreibung von Jod
Jodtinktur bei empfindlicher Haut verdünnt Jodkaliumſalbe durch

Jod 1 10 verſtärkt das Brennen in Strichen mit rothwarmem
Eiſen um Zuſammenſchrumpfung zu erhalten ſowie Oeffnen der
Gallen und möglicherweiſe Einſpritzung von Jodtinktur Bei
verhärteten Gallen iſt das Hauptgewicht auf Erweichung und
Zertheilung der Verdickungen zu legen zu welchem Zweck man
längere Zeit hindurch lauwarme Bähungen und Bäder von Seifen
waſſer und Aſchenlauge anwendet auch reibt man c
mit auflöſend zertheilenden Salben graue Queckſilberſalbe und
Schweinefett von jedem gleiche Theile ein Einen guten Ruf hierbei
genießt auch die Einreibung mit lauwarmem Fiſchthran Bei
jeder Behandlung iſt indeſſen ein Haupterforderniß daß die betr
Pferde viel Ruhe haben und nur ſchonend gebraucht werden
n iſt mageres Futter und ſelbſt bisweilen eine Aloepille am
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Anfgabe Nr 244
Von J W Abbott in London

Aus deſſen Problemſammlung
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Berichtigung Die Aufgabe Nr 243 in voriger Nummer iſt durch Hin
zufügung eines aus Verſehen ausgebliebenen ſchwarzen Springers auf
es zu berichtigen reſp zu ergänzen

Partie Nr 162
Zehnte Matchpartie geſpielt im British Chess Club zu London

am 31 Mai 1887
Eröffnung durch die Damenbauern

Zukertort Blackburne 12 Lt1 d8 Lade42 44 47 45 13 Td1 d2 Se4 d22 e2 e3 8g8 14 Kel d2 Les d73 c2 04 o7 15 Da4 a3 TfS e84 d 07 05 16 h2 h4 a75 b 3 J 17 Kdu2 d Seg b46 I vl be c5 d 18 Lag bi e67 e 44 45 19 44 e5 De8 3 b 20 Das e3 Là7 e9 Sbi S 21 22 a3 Tas d10 Ddt u49 90 22 Kdl 010 T4311 Tal d1 Das 6 Weiß giebt die Partie auf
Statt deſſen ſollte Weiß zunächſt den Königsläufer ſei es nach e2 ſei es

nach 44 entwickeln Schwarz benugg die Schwäche des Zuges meiſterhaft
Ein zweiter Fehler der in zwingender Folge die Partie koſtet 9 Lb2 e3
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und Eiweißkoſt das beſte Mittel die Bildung und
Vermehrung der Muskel und Fettſubſtanz des
Körpers zu ſteigern die beſten Stärkungsmittel
Die Kohlenhydrate ſind dagegen weniger zum Erſatz von Muskeln
und Fett zu gebrauchen da hierzu Mengen gehören würden die
der Menſch nicht verträgt Trotzdem dieſelben jedoch nicht zu
den eigentlichen Stärkungsmitteln gehören ſind dieſelben gleich
wohl bei einer ſtärkenden Koſt nicht gänzlich zu entbehren da
eine ausſchließliche Ernährung mit Fetten und Eiweiß nament
lich in größeren Mengen nicht möglich iſt die Verdauung
ſtören würde und uns widerſteht Jmmerhin kommen bei
der ſtärkenden Diät nur geringe Mengen Kohlenhydrate in
Betracht Wie viel man wenn eine Muskel und Fettzunahme
erfolgen ſoll von den ſtärkenden Mitteln genießen muß hat
vorausgeſetzt die Verdauung iſt in Ordnung die Waage zu
entſcheiden Bleibt nach 8 bis 14 Tagen das Körpergewicht
daſſelbe ſo wird zu wenig gegeſſen Damit auch der ſchwache
Magen die nöthigen Quantitäten Speiſen zu ſich nimmt und
verarbeitet wählt man theils zunächſt die leichter ver
daulichen Nahrungsmittel theils läßt man in
kürzeren Zeiträumen und dann ſtets in kleineren
Quantitäken eſſen theils ſorgt man für reichliche
Abwechſelung der Speiſen und läßt die verſchiedenſten
Dinge bei einer Mahlzeit reichen theils benutzt man Reiz
mittel des Magens wie Fleiſchbrühe Wein Jn Bezug auf
Verdaulichkeit reihen ſich die ſtärkenden Nahrungsmittel etwa in
folgender Weiſe an einander an Milchſuppe Milch Kalbfleiſch
brühe weichgekochte oder rohe Eier Auſtern Kaviar geſchabtes
rohes Rindfleiſch Bröschen geſchabter Schinken Fiſch Karpfen
Hecht Geflügel Wild Cacao Kalbfleiſch Rindfleiſch Von
den Fetten ſind die flüſſigen die am leichteſten verdaulichen
Provenzer Mohnöl Leberthran dann kommt die friſche
Butter das von der Milchzelle befreite Milchfett und dem
nächſt feines Schweinefett Das letztere iſt leichter verdaulich
als Speck da in letzterem das Fett noch in Zellgewebe ein
gebettet liegt Am ſchwerſten verdaulich iſt Gänſefett
Schwerer als Schweinefett ſind der Rinder und Hammeltalg

3 Bei allgemeiner Magerkeit
Als beſondere ſtärkende oder vielmehr dickmachende

Kur iſt von Weir Mitchell die ſog Maſtkur ausgedacht
und rühmt man ihr beſonders große Erfolge bei Kraft
loſigkeit und Abmagerung infolge nervöſer Er
ſchöpfung Nervoſität und ſchwerer Hyſte rie nach Sie
beſteht entſprechend dem volksthümlichen

Ruhe und Raſt
Jſt die halbe Maſt

in möglichſt abſoluter körperlicher und geiſtiger
Ruhe mit enormer Steigerung der Nahrungs
zuführ beſonders der Roborantien und wird zur Aus
führung verſelben meiſt die Entfernung des Patienten aus
ſeiner bisherigen Umgebung und Wohnung für abſolut nöthig
bezeichnet Die erſten 4 Tage bekommt der Patient ab
gerahmte magere Milch in kleinen Doſen ſchluckweiſe aber
in geringen Zwiſchenräumen ſodaß etwa alle 3 Stunden

Liter Milch verbraucht wird Verträgt der Magen die aus
ſchließliche Milch nicht ſo ſoll etwas Kaffee Thee oder Salz
hinzugeſetzt werden Nach 4 Tagen ſoll es der Patient
auf den Konſum von ca 3Litern abgerahmter Milch in 24 Stunden
bringen und ſoll er alle 2 Stunden genießen Hat er ſich
an dieſe Milchmengen nach etwa 8 Tagen gewöhnt ſo werden
zwiſchen die alle 2 Stunden erfolgenden Milchmahlzeiten noch
andere Speiſen Fleiſch Mehlſpeiſen Zwiebäcke Kartoffelbrei
Weißbrot mit Butter eingeſchoben und dadurch die Speiſen
mengen auf die möglichſte Höhe geſteigert Nach
Mikchell tritt anfangs keine Gewichtsvermehrung ein erſt
ſpäter Bisweilen ſtellt ſich bei der Maſtdiät Erbrechen ein
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Bleibt hierbei die Zunge feucht beſteht keine dauernde Uebel
keit iſt die Magengegend nur unerheblich empfindlich bei Druck
beſteht alſo kein intenſiver Magenkatarrh ſo kann die Maſt
kur fortgeſetzt werden Allenfalls kann man die übrigen
Speiſen einige Tage ausſetzen und nur magere Milch geben
wodurch meiſt die Verdauungsſtörungen verſchwinden Bei
andauernder Diarrhoe wird Milch nicht vertragen und eignet
ſich die Maſtkur bei allen den Perſonen nicht und deren giebt
es eine nicht geringe Zahl welche die Milch nicht ver
tragen Mit großem Erfolge iſt die Maſtkur nach Weir
Mitchell von Playfair Lehden Binswanger
Burkart u a bei Erſchöpfungszuſtänden und Magerkeit
angewendet doch paßt ſie außer bei Diarrhoe und erheblichem
MagenDarmkatarrh bei tief melancholiſchen Zuſtänden bei
hochgradiger Aufregung und unſtillbarem Erbrechen nicht

4 Bei Fettſucht
Entgegengeſetzt der Maſtkur iſt die Entfett un gskur

Dieſelbe wird angewendet bei Perſonen mit überreicher Fett
ablagerung Fettſucht und davon abhängigen Geſundheits
ſtörungen ſtarker Unbeholfenheit aſthmat Beſchwerden Herz
affektionen u ſ Häufig iſt die Dispoſition zu Fettſucht
angeboren und werden in einem gewiſſen Alter faſt alle
Familienmitglieder fettſüchtig Befördernd wirkt zu große
körperliche Ruhe und Mangel an Körperbewegung allzu große
Speiſenmengen von den Speiſen und Getränken namentlich
Fette Kartoffeln Bier Auch das Temperament ſpielt eine
Rolle und werden Phlegmatiker weit leichter dick wie
Sanguiniker und nervös Erregte

Man hat verſchiedene Entfettungsmethoden
Die älteſte iſt die ſog Bantingkur die der engliſche

Arzt Harvey an dem dicken Banting ausführte Sie beſteht
darin die Fette und Kohlenhydrate beim Eſſen möglichſt zu
vermindern und faſt ausſchließlich von magerem Fleiſch zu
leben

Ferner hat Oertel eine Entfettungskur ausgedacht und
beſteht dieſelbe außer in Darreichung reichlichen mageren
Fleiſches Verminderung des Fettes und der Kohlenhydrate in
ſtarker Entziehung der Flüſſigkeiten

Endlich iſt die Ebſtein ſche Entfettungskur zu erwähnen
Dieſelbe beſteht in ſtarker Verminderung der Kohlenhydrate
und Darreichung reichlicher Mengen Fett neben verminderten
Eiweißmengen

Alle dieſe drei Methoden ſind je nach den Umſtänden erfolgreich
gegen die Fettſucht doch beachte man daß eine ſtrenge Bantingkur
meiſt nicht lange vertragen wird leicht Ekel und Verdauungs
ſtörungen erregt daß bei der Ebſtein ſchen Kur die Verminderung
des Eiweißes in der Nahrung z B bei ſtarker Herzverfettung
nicht ſelten Gefahren bringt und die Fette mehr oder weniger
leicht Verdauungsſtörungen machen und die Oertel ſche Methode
allzuſtarker Flüſſigkeitsentziehung für viele zu qualvoll iſt
Am beſten ſcheint die Entfettungsmethode zu ſein in welcher
nur in langſamer Weiſe das Körperfett vermindert und
zugleich die Muskel zunahme befördert wird Zu dieſem
Zwecke hat man ſich ſtreng nach der Jndividualität der dicken
Perſon zu richten dieſer ſoviel Eiweißſtoffe zu geben als ſie
verträgt und ohne Widerwillen genießt während die Fette und
Kohlenhydrate ſowie die Flüſſigkeitsmengen in mäßiger Weiſe
zu vermindern ſind Die Waage giebt Auskunft ob das
Rechte getroffen wird und genügt es wenn der Fettſüchtige bei
dieſer Methode wöchentlich 1 Pfund an Körpergewicht ab
nimmt Jmmer ſind dem Fettſüchtigen fleißige Körper
bewegungen zu rathen und wird mit Recht ſogar ein regulirtes
Bergſteigen für Fettſüchtige beſonders in den ſog Terrain
kurorten empfohlen wenn dieſelben keine ausgebildete Herz
krankheit beſitzen

Tand und Hauswirkthlihakt
Die land wirthſchaftliche Bodenbenntzung und die

Ernteerträge Frankreichs 1885
ueber die land wirthſchaftliche Bodenbenutzung ſowie die Ernte

erträge der wichtigſten Getreide Hack und Hülſenfrüchte der
Handelsgewächſe und verſchiedenen Obſtarten iſt in Frankreich
vom Miniſterium für Landwirthſchaft m Jahre 1885 wie in

den Vorjahren eine Erhebung vorgenommen worden Den
kürzlich zur Veröffentlichung gelangten Ergebniſſen dieſer Er
hebung entnehmen wir nachſtehende Angaben denen wir ver
gleichsweiſe bezüglich derſelben Früchte die für das Deutſche
Reich ermittelten Zahlen gegenüberſtellen Nach dieſen Quellen

betrug 1885
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zu gerathen andächtige Gäſte in Maſſe nach der alten Kirche
ſondern der Weg über die Camargue iſt von Hunderten von
Wagen bedeckt unter deren weißen Leinenplanen Geſellſchaften
von Verwandten und Freunden zu den Reliquien wallfahrten
Selbſt aus den entfernteſten Gegenden Südfrankreichs kommen
Pilger von denen viele im frommen Eifer den Weg trotz der
e Sonne und der ungeſunden Maräſte zu Fuß zurück
egen

An den beiden Feſttagen dem 25 und 26 Mai bietet die
kleine Stadt denn auch einen lebhaften Verkehr Der Markft
platz iſt ein einziger Tiſch auf welchem Gebetbücher Kruzifixe
und Roſenkränze verkauft werden die Mauer des Marie
Gebäudes iſt von einem Händler der alle ſeine Schätze dem
Publikum hat vor Augen führen wollen von oben bis unten
mit bunten Bildern bedeckt welche die wunderbare Ankunft der
heiligen Marien an der Küſte der Camargue darſtellen die
drei bis vier Straßen der Stadt können der Menſchenmaſſen
halber kaum paſſirt werden vor dem Café de la Poſte welches
zugleich das einzige Café Reſtaurant und Hotel der Stadt iſt
ſitzen ſo viele Gäſte wie vor den Café s auf den Boulevards
in Paris und rings um die Stadt iſt ein förmliches Lager
von Wagen und Zelten aufgeſchlagen Es macht den Eindruck
als ob man plötzlich aller Civiliſation entrückt und ſich in einer
Karawane befinde die in einer Oaſe der Wüſte Raſt mache
Und die Phyſiognomien die man ſieht beſtärken einen in dieſer
Jlluſion denn es wimmelt von Zigeunern Sarah die mit
den anderen Heiligen gerettet wurde iſt nämlich die Schutz
heilige der Zigeuner und da ihre Gebeine gleichfalls in der
Kirche verwahrt ſind ſo wallfahrten auch die Zigeuner aus
ganz Frankreich nach Les Saintes Maries de la Mer

Eine Stadt von 800 Einwohnern kann natürlich zehntauſend
Menſchen kein Obdach gewähren Aber das iſt auch nicht er
föorderlich Wenn man nicht ſo andächtig iſt die Nacht auf
einer Bank in der Kirche zuzubringen ſchläft man in Zelten
auf einem Wagen im Sande hinter einem Buſche auf dem
platten Dach der Kirche in Fiſcherbooten oder wo man ſonſt
ein Unterkommen findet Die Häuſer werden allein für
Perſonen reſervirt die als Neugierige nicht als Wallfahrer
kommen Aber dieſe haben natürlich auch für eine ſolche Be
günſtigung zu zahlen Saintes Maries de la Mer hat am
25 Mai die theuerſten Hotels der Welt Man bezahlt 25 Fres
für eine Bodenkammer die außerdem an Sauberkeit viel zu

wünſchen übrig läßt i cZu einer Reiſe ausgerüſtet die für die meiſten mehr als
eine Woche in Anſpruch nimmt wenn man nämlich den Pferde
rennen und den Stiergefechten beiwohnen will die in den
nächſten Tagen nach der Prozeſſion ſtattfinden ſtrömen daher
von dem ganzen gläubigen Südfrankreich die Wallfahrer nach
Les Saintes wie daſſelbe gewöhnlich genannt wird Am
25 Mai um 3 Uhr beginnen die Glocken der Kirche zu läuten
und die Hauptceremonie das Niederlaſſen der heiligen Särge
findet ſtatt Jn ihrem frommen Eifer haben inzwiſchen ſchon
viele gleich nach ihrer Ankunft ſich in die Kirche begeben um
ihre Wachslichte den vielen Hunderten beizufügen die ſchon zu
Ehren der Marien brennen und da alle Ausſicht dazu vor
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handen iſt daß man während der Ceremonie außerhalb der
Kirche ſtehen bleiben muß wenn man ſich nicht rechtzeitig einen
Platz in derſelben ſichert ſo bleiben die meiſten gleich in der
Kirche Sie iſt daher ſobald die Ceremonie beginnt von
Menſchen gänzlich überfüllt Die andächtige Verſammlung
hat ſich nicht an den Bänken genügen laſſen die ſo vicht wie
möglich im Schiff im Chor um die erkg und die Seiten
altäre und ſonſt angebracht ſind man ſieht Frauen und Kinder
ſelbſt auf den Altartiſchen auf der Kanzel auf dem Dache der
Beichtſtühle mit einem Worte überall wo nur ein Menſch
ſtehen oder ſitzen kann Der Pfarrer ſelbſt läßt ſich keine
Mühe verdrießen um unſerer kleinen Geſellſchaft nur einen
Quadratfuß Platz ausfindig zu machen Und als ihm dies
endlich gelungen iſt zeigt es ſich daß wir an dem uns ein
geräumten Orte kaum athmen können in dem Grade iſt die
Luft von dem Qualm und Rauch der Wachslichter und anderen
Ausdünſtungen der vielen Menſchen verpeſtet Der Aufenthalt
ſchien nahezu lebensgefährlich zu werden allein der Pfarrer
wußte bald Rath zu ſchaffen und unſer Leben dadurch zu
retten daß er einige der nächſten Kirchenfenſter einſchlug

Die Pſalmen zur Ehre der heiligen Marien waren ſchon
mehrere Stunden hindurch von tauſenden von frommen Lippen
erklungen welche die Begeiſterung ſelbſt in dieſer Schwitzbad
Temperatur unermüdlich mächte Sobald die Kirchenuhr drei
ſchlug begannen unendlich viel kleine Glocken bei dem Hochaltar
zu läuten Die ganze Verſammlung erhob ſich man vernahm
ein dumpfes Gemurmel und ſah das Menſchenmeer ſich r
wie im Sturme bewegen während die Lichter ſich wie Jrrwiſche
in der dunklen Menge hin und her bewegten Einen Augen
blick nachher trat wieder vollſtändige Stille ein Alle hatten
die Wachslichter welche ſie in ihren Händen hielten an
gezündet und das ganze Kirchengewölbe verwandelte ſich in ein
einziges dunkles Firmament überſät mit goldgelben flimmernden
Sternen Die Rauchwolken wurden immer dichter man hörte
ein geheimnißvolles Summen von fernem Meſſegeſang in der
Krypta und in den Seitenkapellen und die Exſtaſe der An
dächtigen nahm zuſehends zu Plötzlich wurde die Lucke oben
an der Decke über dem Hochaltar zur Seite geſchoben und ein
von Palmzweigen und weißen Blumen bedecktes Tau wurde
niedergelaſſen An demſelben hingen zwei alte rothe mit
Kränzen und Jmmortellen bedeckte Särge Nachdem dieſelben
einige Minuten über dem Altar in der Schwebe gehalten
worden waren damit alle ſie ſehen könnten wurden ſie langſam
in die Mitte des Chors geſenkt Sobald dieſelben den Boden
berührten machte ſich die lange zurückgehaltene Spannung in
einem tauſendſtimmigen Jubelruf Luft und alle die in der
Nähe des Chors ſtanden ſtürzten bunt durcheinander vor als
erſte die Reliquien zu berühren Die Altarglocken erklangen
der Prieſter celebrirte die Meſſe die kleinen Kinder jammerten
aus Verzweiflung über die Hitze an der ſie faſt erſtickten undder Geſang der Palmen begann von neuem und diesmal in

raſcherem Tempo lauter und wilder als zuvor
Wie lange dieſe Scene dauerte vermag ich nicht zu ſagenman hätte von der potenzirten Ekſtaſe der Gläubigen etifen

ſein müſſen um die phyſiſcheu Leiden zu ertragen die mit

Weſen derſelben und die Mittel zu ihrer Behebung werden in
eingehender Weiſe geſchildert Bei der ungeheuren Verbreitung
der Ohrenleiden nach einer wahrſcheinlich viel zu niedrig ge
griffenen Schätzung iſt jeder dritte Menſch ohrentrank wird
dieſes kurze leicht verſtändliche Schriftchen ſich vorausſichtlich
einer beifälligen Aufnahme erfreuen Der Preis des Buches
beträgt 1,50 M

Neunundſechszig Jahre am preußiſchen Hofe
Aus den Erinnerungen der Ober Oberhofmeiſterin Sophie Marie
Gräfin v Voß 5 Aufl Mit einem Porträt in Stahlſtich
Leipzig Verlag von Duncker Humblot 1887 Die5 St erſcheint in 6 Lieferungen zum Preiſe von je M

Das Weſen akademiſcher Vereinigungen nach Maß
gabe der akademiſchen Jdeale Beitrag der Löſung der Uni
verſitätsfrage von H Krüger Velthuſen Berlin Richard
Eckſtein Nachfolger

Der Deutſche Student der Gegenwart von dem Ver
faſſer der akademiſchen Carrière der Gegenwart Berlin Rich
Eckſtein NachfolgerDas Volksbuch Von Dr A Schumann Berlin 1887
Verlag von Walther Apolant Martgrafenſtr 60 5

Die Getreidezölle Reformvorſchläge für den praktiſchen
Staats und Landwirth Von De Kuno Stom mel Düſſel
dorf 1885 Verlag von Felix Bagel

Tobigas Geiſtliches Schauſpiel in fünf Abtheilungen von
Julius Dietel früher Kantor und Collab ministerü in Gretz
derzeit Pfarrer in Hohenheida bei TauchaLeipzig Leipzig 1887
Verlag der Buchhandlung des Vereinshauſes H G Wallmann

Tod und ewiges Leben im deutſchen VolksglaubenVon Oskar Schwebel Minden i Weſtf J C Bruns
Verlag 1887

Griebens Reiſebibliothek Bd 16 Die Sächſiſche
Sch,weiz Praktiſcher Führer Berlin Verlag von Albert
Goldſchmidt 1 M

Klein Paris Kultur und Sittenbilder einer deutſchen
Großſtadt von Mario Lindner Unter dieſem Titel erſchien
ſoeben im Verlag von F Freund in Leipzig ein intereſſantes
Schriftchen deſſen Jn alt das groß und kleinſtädtiſche Treiben
Leipzigs behandelt

Drei Jahre Soldat Von einem Landwehrmann
Leipzig Karl Reißner Preis 1 M

Aus dem Notizbuch eines berliner Schutzmannes
Von Adolf Schulze Leipzig Verlag von Karl Reißner
J r An L r e u a biſtoriſch kritiſche von

Garin Autoriſirte Uebertragung eipzig laOtto Wiegand 1887 e u



einem längeren Aufenthalt in der Kirche verbunden waren
Nur daß das Getümmel bei den Särgen weder den Tag
noch die Nacht noch den folgenden Vormittag eine Unter
brechung erlitt kann ich bezeugen Alle mußten in die Kirche
denn die Särge zu berühren war ja das Ziel der ganzen
Reiſe Kinder welche mit einem oder dem anderen Gebrechen
zur Welt gekommen waren wurden auf die Särge gelegt und
dort ſo lange es nur geſtattet wurde belaſſen denn ſtets
waren andere da die ihren Platz einnehmen ſollten jeder
der von einem Leiden heimgeſucht war ſuchte den Theil des
Körpers wo daſſelbe ſeinen Sitz hatte mit der Reliquie in
Berührung zu bringen um Linderung und Geneſung zu
finden Unmaſſen von Heiligenbildern Gebetbüchern Roſen
kränzen c wurden ununterbrochen auf die Särge gelegt um
durch die Berührung geheilt zu werden

Gleichzeitig war die Kirche von Betenden Singenden und
Schlafenden überfüllt man hatte Kiſſen mitgebracht um ſich
auf denſelben auszuruhen wenn die Ermüdung zu groß wurde
Viele von den Wallfahrern legten nämlich den größten Werth
darauf die ganzen 24 Stunden in der Kirche zu verweilen
wenn auch andere wiederum die Sache nicht ſo ernſt nahmen
für dieſe war die Wallfahrt weniger eine Buße als ein Feſt
bei dem die Andacht mit dem Vergnügen Hand in Hand ging
Sie zogen in den Wirthſchaftszelten umher ſpielten in den
unzähligen Tambolas die von jedem franzöſiſchen Volksfeſt
unzertrennlich ſind und unternahmen Segeltouren in Booten

auf der See von denen ſie muntere Lieder ertönen ließen
Dann machten ſie wiederum der Kirche einen Beſuch um
nachdem ſie eine halbe Stunde lang den Feſtpredigten zugehört
hatten welche von den verſchiedenen anweſenden Geiſtlichen

ohne gehalten wurden andere Zerſtreüungen
aufzuſuchen Viele wanderten auch lange in der mondhellen
Nacht umher ehe ſie ſich in den Zelten zur Ruhe begaben
und erlaubten ſich auf dieſen Spaziertouren allerhand luſtige
Scherze Aber das liegt nun einmal in der romaniſchen
Raſſe und man würde daher fehl gehen wenn man bezweifeln

wollte daß die Wallfahrt nicht auch für dieſe luſtigen Ge
ſellen eine tief religiöſe Bedeutung gehabt hätte

Das Herunterlaſſen der Särge iſt der Gipfelpunkt des
Feſtes aber auch noch der folgende Tag trägt ein feſtliches
Gepräge Eine koloſſale Prozeſſion zog längs der Küſte des
Meeres an die Stelle wo die heiligen Männer nach der
Tradition das Land betreten haben Mit einem Sängerchor
an der Spitze und mit geſtickten Kirchenfahnen von jungen
Mädchen getragen wanderten die Wallfahrer dahin Die
Weiber zählten ohne Unterbrechung die Perlen an ihrem
Roſenkranz während ſie beteten und die Männer trugen
friſchgepflückte Lilien in den Händen Die Strahlen der
Sonne fielen auf den langen Zug während derſelbe ſich längs
der Küſte des unendlichen lichtblauen Meeres bewegte und
weiße Möven die vom Meere herflogen ſuchten hin und
wieder auf den Fahnen eine Ruheſtätte Es war ein zugleich
ſchönes und feierliches Bild

Hiermit war denn aber auch die Wallfahrt im weſentlichen
zu Ende Die Andächtigſten waren zwar noch bei der Meſſe
zugegen während deren die Särge wieder auf ihren Platz ge
wunden wurden und berührten im letzten Augenblick die Re
liquien Viele aber hatten ſich gleich nach der Prozeſſion
wieder auf den Heimweg gemacht um von den neuen Wundern
welche die Heiligen bewirkt zu erzählen Denn für die
Gläubigen ereignen ſich verſchiedene ſolche an jedem 25 Mai
Zuletzt war insbeſondere Sarah dadurch berühmt geworden
daß ſie einen Verwachſenen heilte Dieſer hatte ſich abends
neben ihrem Sarge ſchlafen gelegt und als er morgens er
wachte war er ſo ſchlank und gerade wie es ein Menſch nur
wünſchen konnte Wenn man die gläubigen Weiber fragte
die mit Begeiſterung dieſe Geſchichte erzählten ob ſie den
Verwachſenen geſehen hätten nachdem er gerade geworden
mußten ſie allerdings zugeſtehen daß dies nicht der Fall ſei
Nichtsdeſtoweniger aber waren ſie feſt davon überzeugt daß
das Wunder ſtattgefunden habe

Paris Anfang Juni 1887 Richard Kaufmann

Ein Tagebuch aus den Vekreiungskriegen

Jn Paris ſtießen wir zum 4 Ulanenregimente Major
v Bock das wir gewählt hatten Den 19 Ruhetag Wir
hatten hier gute Quartiere und herrlichen rothen Wein in
Menge unſerer Jäger wurde hier von einem Franken
ſehr gemißhandelt deſſen Haus aber dafür weil er entſprungen
war ſehr ruinirt Den 20 Aug nach Verſailles Jn
den Ebenen von St Germain hatten wir heute Revue vor
unſerm König An der Spitze der Brigade auf dem rechten
Flügel kamen wir dahermarſchirt Freundlich lächelte der ge
liebte Landesvater ſeinen Kindern ein Willkommen zu Er
war umgeben von vielen Generälen z B Tauenzten und
Adjutanten und in ganz ſimpler Uniform mit lichtgrauen

Beinkleidern mit roth beſetzt Ein großes engliſches Feldlager
mit ſeinen weißen Zelten und den ſchönen rothen und blauen
Hniformen der Soldaten dazwiſchen welches wir durchzogen

gewährte einen impoſanten Anblick Die ſchöne engliſche
reitende Artillerie trägt dunkelblaue Tollmanns mit gelben
Schnüren und Helme übrigens die Reithoſen wie alle engliſche
Kavallerie mit braunem Lederbeſatz nur um den Franzoſen
nicht nachzukommen Wir marſchirten in St Cloud über
die Seine eine ſchöne Stadt wo ſich Napoleon faſt ſtets
aufhielt Jhre Lage am Berge iſt ſehr romantiſch Wir hielten
auf ausdrücklichen Befehl unſeres Königs den 21 Ruhetag in
Verſailles Es iſt dies eine ſchöne Stadt mit einem prächtigen
Schloſſe und hat 20,000 Einwohner hat auch übrigens viel ge
litten denn in ſeinen Mauern wurde das ſchöne branden
burger Huſarenregiment von 10 franzöſiſchen Kavallerieregi
mentern überfallen und da es nicht fliehen wollte faſt ganz
in die Pfanne gehauen Der Tod dieſer Braven wurde
bald gerächt da zwei andere preußiſche Kavallerieregimenter
furchtbar unter den Franken wütheten Da mich das Kom
mando traf nach St Germain nach Parole zu reiten konnte
ich Paris die ſtolze Kaiſerſtadt nicht beſuchen Man reiſt
hier ſehr bequem Es giebt nämlich eine große Menge Fiakres
oder Kabriolets hier zweiräderige Karoſſen zwei oder ein

ſpännig welche äußerſt ſchnell fahren Man zählt davon in
Paris 2000 zweiſpännige und 3000 einſpännige

Den 22 gingen wir nach Montfort Stadt mit einer
auf einem hohen Berge gelegenen Ruine eines alten Schloſſes

Den 23 nach Condé Dorf Den 24 nach St Remy
bei dem Städtchen Dölancourd Den 25 nach Vermeuil
einer anſehnlichen Stadt im Departement de Mayenne in der
alten Normandie Den 26 Ruhetag Ich ſchrieb von hier
aus den 2 Brief nachhauſe Die Quartiere die wir hier
hatten waren gut unſere Pferde ſtanden in den Aubergen
Jn der einen wo mein Pferd ſtand ſprachen wir eine Negerin
die mit einer Herrſchaft auf Reiſen war und welche gut
deutſch ſprach Man feierte hier den Geburtstag Louis XVIII
ſehr ehrenvoll Eine allgemeine Erleuchtung der Stadt
paſſende Transparents überall wehende weiße Fahnen mit den
3 Lilien c gewährten uns viel Unterhaltung Schon in
hieſiger Gegend hebt der rauhe Theil der Normandie an Jn
Waldthälern zerſtreute ungeheuer weitläufige Dörfer beſtehend
aus elenden Hütten und bewohnt von tückiſchen wilden dabei
armſeligen Menſchen Betritt man eine ſolche Hütte ſo findet
man ſich unmittelbar in der räucherigen Wohnſtube eine Art
von Stall ungepflaſtert und ungedielt an deren einer Seite
ſich ein Rauchfang oder Kamin befindet wo ein faſt ewiges
Feuer brennt über welchem in herabhängenden Keſſeln der
Bewohner ſeine elende Koſt bereitet und an welchem er ſich im
Winter ſchlecht genug erwärmt Auf einer anderen Seite des
Gemachs ſtehen mehrere Bettſtellen mit Matratzen und wollenen
Decken denn Federbetten findet man in Frankreich nicht Ein
baufälliger Tiſch in einer Ecke und einige alte Schemel um
ihn her iſt nebſt ein oder zwei großen nicht ganz ſchlechten
Schränken das ganze Meublement Jhr aufbrauſender heim
tückiſcher Charakter führte die Bauern verſchiedentlich zu
Exceſſen mit ihren Einquartirten deren mehrere beſonders
Jnfanteriſten meuchlings gemordet freilich aber blutig gerächt
worden ſind Einſt trafen wir unterwegs auf ein ſchleſiſches
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Jnfanterieregiement zu unſerer Brigade gehörig bei deſſen
Bagage ſich zwei ſolche Mörder befanden Sie waren an
einen Wagen gefeſſelt und ſchon 2 Tage mitgeſchleppt worden
Jhr Zuſtand war der elendeſte Die Hände von den Feſſeln
blutig gerieben die Füße wund und blutend der Rücken und
unbedeckte Kopf von unzähligen Kantſchuhieben zerfetzt und
immerwährend von jedem vorübergehenden Militär gemißhandelt
und dann noch dem gewiſſen Tod entgegenſehend Sie hatten
einen Tambour der nebſt noch einem Landwehrmanne in ihrer
Wohnung Quartier erhalten ſollte meuchlings gleich bei ſeinem
Eintritt mit einer Miſtgabel durchbohrt

Bis in hieſige Gegend erhielten wir den ſchönen rothen fran
zöſiſchen Wein Die herrlichſte Anſtalt die ſchönſte Erfindung
die den Franken zum großen Ruhme gereicht ſahen wir in
hieſiger Gegend übrigens auch nämlich die Telegraphen Jn
unglaublicher Kürze bringt man eine Nachricht von einem
Punkte aus in die fernſten Gegenden Genau konnten wir
uns nicht von ihrer Einrichtung und von der Art und Weiſe
ihres Gebrauchs inſtruiren Ein Telegraph ſtand gewöhnlich
auf einem Thurme oder auf eigens dazu erbauter Pyramide
Es iſt um mich ſo auszudrücken ein ſtarker Balken mit einem
ſchwächeren Balken der ſich oben durch die unten befindliche
Maſchinerie in äußerſt verſchiedene Lagen und Stellungen
bringen läßt deren Sinn oder Bedeutung jedoch ſelbſt dem
bei einem Telegraphen angeſtellten Manne dunkel und un

erklärbar iſt weshalb er denn nur mechaniſch ſeinem Tele
graphen dieſelbe Figur die er an dem hinter ihm liegenden
bemerkt geben kann Es befinden ſich bei jedem Telegraphen
zwei ſcharfe Teleſkope um genau die Manoeuvres des vorher
gehenden Telegraphen beobachten und ſie durch genaue Nach
ahmung der Figuren auf den folgenden bringen zu können

ſern iſt ein Telegraph vom andern 3 bis 4 lHeues
entfernt

Den 27 bezogen wir nach einem ſauern Marſche bei dem
Dorfe La Chapelle Viville einen Biwack Es war eine
ſchöne grüne Wieſe zwiſchen Hecken Vom nahen Dorfe aus
wurden uns Lebensmittel in Menge zugeſchafft große Feuer
waren angezündet und Geſchäftigkeit und Leben und Freude
herrſchten durchs ganze Lager da beſonders eine der herrlichſten
Sommernächte den heißen Tag beſchloß und uns mit er
quickender Kühlung dann in einen ſüßen Schlummer wiegte
Es fiel übrigens ein Duell auf Piſtolen zwiſchen zwei Offizieren
wegen bei Tränkung der Pferde entſtandenen Zwiſtes vor das
aber ohne weiteres Unglück ablief da ſich die Beiden wieder
ausſöhnten Nachdem wir den folgenden Morgen ein großes
allgemeines Freudenfeuer angebrannt hatten und zwar von den
Kampirpfählen Ueberreſten von Brennholz 2c rückten wir
aus und kamen näch dem Dorfe Le mel ſur le Chäteau
Den 29 paſſirten wir Alengon und kamen auf das Dorf
Jeanfleur

Jn Alengon war das Hauptquartier des Fürſten Blücher
v Wahlſtadt Er wollte uns ſehen wenn wir durch die
Stadt zögen Hier ſtand er ein Hermann II der Ruhm
und Stern der Preußen der alte gute Vater zu Fuß im

ſimplen blauen Civilfrack ohne Abzeichen und ohne Begleiter
Martialiſch jugendlich faſt iſt ſein Anſtand ein dicker Schnauz
bart beſchattet ſeinen Mund und Silberlocken umwehen das
ehrwürdige theure Haupt Den 30 hatten wir Ruhetag
Tags darauf hatte unſere Brigade Revue vor dem Fürſten in
den Ebenen von Alengon Er kam daher mit zahlreicher
Suite in preußiſcher Generalsuniform ein ſtolzer Schimmel
trug den Ehrwürdigen Jhm tönte als er die lange Front
hinabritt aus 8000 Kehlen ein weithin ſchallendes freudiges
Hurrah Jm Vorbeireiten erkundigte er ſich beim Brigadechef

eneralmajor v Horn mit ſtarker kräftiger Stimme nach
uns und unſerer Stärke Freudig defilirten wir hierauf vor
dem Fürſten vorbei trennten uns vor der Stadt vom
4 Ulanen Regiment welches eine andere Beſtimmung erhielt
und kamen an dieſem Tage als dem 31 Aug nach Gèvre
Dorf Den 1 Sept nach dem Orte Houbiſſin Den

2 nach Condé Dorf bei der großen Departementsſtadt
Mayenne Ich blieb in dieſer Stadt zurück um den
Regimentsbefehl zu empfangen und wurde einſtweilen als
Ordonnanzoffizier einquartiert Fürchterlich war die Be
ſchreibung die man uns hier von der ganz nahen Bretagne
machte die wir nun bald betreten werden Ein raubes Land
ſei es wo Gebirge von Thälern und Klüften durchſchnitten
und mit Holz und Buſch bewachſen das Marſchiren im
höchſten Grade mühſam und beſchwerlich machten Zerſtreut
lägen die elendeſten Hütten in dieſem wilden Lande und un
zählbare Hohlwege durchkreuzten es nach allen ne
Halbwilden glichen die Einwohner und die größte Unreinli
nebſt vielem Ungeziefer ſei da zuhauſe Nicht erfreulich und
tröſtlich waren in der That dieſe Sagen und ein unfreund
liches Gefühl belebte uns ſchon im vorgus Den 3 Sept
hielten wir Ruhetag Arm war der Bauer der uns logirte
aber gutmüthig denn ihm lag krank die Gattin und der Vater
darnieder Aber äußerſt romantiſch war die Umgegend Ein
angenehmes Thal zog ſich hier durch bewäſſert von einem
ſilberhellen Forellenbach und umkränzt von lieblichem Gebüſch
Es war Sonntag und melodiſch tönte die Gleocke vom un
fernen Kirchthurm des Dörfchens durch die heitere Luft zu
uns herüber und ſehnend klopften unſere Herzen dem lieben
Vaterlande zu Ein Spaziergang an dieſem heiteren Morgen
war uns ſehr erquickend Mehrere Dörferinnen begegneten
uns von den nachbarlichen Meiereien zum Gotteshauſe
wallend und uns freundlich grüßend Den 4 rückten wir nach
dem Dorfe Montaudin und den beiden Dörfern Grande
und Petite Foſſe und kamen wie gewöbnlich in einzelne
Höfe zu liegen Wir paſſirten das Städtchen Erné Nun
ſind wir auf der Grenze der Normandie und Bretagne Unſer
Stand iſt in der That nicht der beneidenewertheſte Davouſt
ſteht mit einer bedeutenden Armee an der Loire und wir
haben die Avantgarde unſerer Brigade und ſind nach gang
des 4 Ulanen Regiments bis jetzt die einzige Kavallerie
ihr Und nun ein wildes rauhes Land bewohnt von einer
wilden Nation vor uns

Ueber die Diät in gelunden und kranken Tagen
Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

XIII
Ueber Diät bei einzelnen Krankheitszuſtänden

Fortſ aus Nr 23
2 Bei hohen Schwächezuſtänden Kraftloſigkeit

a Die ſog roborirende ſtärkende Diät
Bekanntlich beobachten wir Kraftloſigkeit beſonders nach

übermäßigen körperlichen und geiſtigen Anſtrengungen in der
Rekonvalescenz nach ſchweren Krankheiten bei unrichtiger
Lebensweiſe nach langen Eiterungen Dieſelbe baſirt vorzugs
weiſe auf einem Schwund von Muskelſubſtanz welcher zu
gleich mit einer Abnahme des Körperfettes verbunden zu ſein
pflegt und haben beide Umſtände ein Leichterwerden des Körper
gewichts zur Folge Da die Muskeln die Organe der Kraft
bilden ihr Schwund hauptſächlich die Urſache der Schwäche
ausmacht ſo kam man ſehr bald dahin zu erkennen daß
eine Kräftigung des Körpers nur durch den Erſatz der ver

loren gegangenen Muskelſubſtanz herbeigeführt werden kanr
und da die Muskeln zu den Eiweißſubſtanzen gehören ſo
ſuchte man durch Eiweißſubſtanzen dieſen Erſatz herbeizuführen
Ja man betrachtete die Eiweißſubſtanzen als die ausſchließ
lichen Erſatzſubſtanzen der Muskeln und verſtand unter
Stärkungsmitteln ganz allein die Eiweißſtoffe oder Stickſtoff
nahrungsmittel Die neuere Phyſiologie hat die Auffaſſung
die Eiweißſubſtanzen bei der Muskelbildung allein in Betracht
zu ziehen als Jrrthum nachgewieſen und lehrt daß auch die
Fette und Kohlenhydrate wenngleich indirekt an der Bildung
der Muskelſubſtanz betheiligt ſind und zwar indem ſie die
Eiweißzerſetzung im Körper vermindern und eine Erſparung
des Eiweißes im Körper herbeiführen Namentlich gilt dies
von den Fetten und ſind wir bei gleichzeitiger Darreichung von
Fett neben Eiweißſubſtanzen imſtande durch mäßigere Mengen
Eiweiß unſeren Muskel und Fettbeſtand zu ſteigern wie durch
Eiweißſubſtanzen allein ohne Fett und bildet reichliche Fett
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